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A N F R A G E von André Bender (SVP, Oberengstringen), Beat Huber (SVP, Buchs) und 

Jürg Sulser (SVP, Otelfingen) 
 
betreffend Arbeitszeit (Jahreswechsel 2016/2017)  
________________________________________________________________________ 
 
Gemäss § 116 Abs. 4 der Vollzugsverordnung zum Personalgesetz (VVO, LS 177.111)  
werden die Dauer der Arbeitszeit in besonderen Fällen, die Schliessung der Verwaltung  
zwischen Weihnacht und Neujahr sowie das Vorholen der ausfallenden Arbeitszeit durch den 
Regierungsrat geregelt. Der Kalender für den Jahreswechsel 2016/2017 zeigt, dass in den 
Zeitraum vom 23. Dezember 2016 bis und mit 1. Januar 2017 fünf volle Arbeitstage fallen.  
Dies wird - bei einem Beschäftigungsumfang von 100% - zu einem Ausfall von insgesamt  
42 Stunden führen. Diese Zeit ist zu kompensieren. Als Beitrag zur Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf wird für den Jahreswechsel 2016/2017 teilweise auf die Kompensation der aus-
fallenden Arbeitszeit verzichtet. Der Kompensationsverzicht beläuft sich auf zwei Arbeitstage 
bzw. auf 16:48 Stunden (bei einem Beschäftigungsumfang von 100%). Diese zwei Arbeits-
tage werden am 29. Dezember 2016 und am 30. Dezember 2016 Mitarbeitenden, die zu  
diesem Zeitpunkt in einem Anstellungsverhältnis mit dem Kanton Zürich stehen, unabhängig 
von deren konkretem Eintrittsdatum als bezahlter Urlaub gewährt. 
 
Gerne möchten wir folgen Fragen vom Regierungsrat beantwortet haben: 
 
1. Der Regierungsrat wird gebeten, uns die gesamte Lohnsumme aller Departemente und 

Institutionen mitzuteilen, die durch diesen Entscheid betroffen sind. 
 
2. Wird diese Massnahme auch den Lehrpersonen, dem Pflegepersonal und weiteren  

kantonalen Organisationen gewährt? 
 

3. Wie gedenkt der Regierungsrat den entstandenen finanziellen und zeitlichen Ausfall von 
Arbeitsleistungen zu kompensieren? 
 

4. Da Personalentscheide auf Gemeindeebene sich meistens an die Beschlüsse des  
Regierungsrates anlehnen, wird dieser personelle Entscheid sicherlich finanzielle  
Auswirkungen haben. Wurde der Entscheid durch den Regierungsrat im Bewusstsein 
dieses Umstandes gefällt und mit welchen Gesamtkosten wird gerechnet? 
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